
Hy". HG». Freitag den ZK. August »857.

Z. 5l»l. l. (!) Nr. 157 l7.
K u n d ,n a chu n g.

M i t der im X X V I l l . Stücke, Nr. 1«7
des Landesrcgierungsblatteö für das Jahr 1857
kundgemachten Verordnung vom l8 . I u l i ! 8 5 7
wurde von dcm hohen Armee-Ober-Kommando,
im Einvernehmen mit den hohen Ministerien
des Innern und der Finanzen, die für das Jahr
1857 festgesetzte Militärbefrciungstaxe von
15<W fl. unverändert auch für das Jahr 1858
beibehalten.

Diese hohe Bestimmung wird mit dem Be-
merken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
nach §. 5 dcr Vorschrift über Stellvertretung
im Militärdienste vom 2 3. Februar 185»»
(Landesregierungsblatt vom Jahre l 8 5 6 , X .
Stück, Nr. 53«), alle jene Militärpflichtigen,
welche gegen Erlag der Taxe vom Eintritte in
den Militärdienst enthoben zu werden wünschen,
bereits im Monate Oktober des dcr Rekrutirung
vorangehenden Jahres um die Vormerkung zum
Taxerlage bei der politischen Behörde ihres
Stellungsbezirkes anzusuchen haben.

Da nunmehr die Zeit für die Vormerkung
zum Taxerlage herannaht, so siehe sich dic La«,
dcsregierung veranlaßt, in Erinnerung zu brin-
gen, daß alle jene im kommenden Jahre M i l i -
tärpflichtigen , welche sich von der Pflicht zum
Eintritte in das Heer durch den Erlag dcr
Taxe von l5UU ft. befreien wollen, zuverlässig
i m M o n a t e O k t o b e r l. I . ihre dieß-
fällige Vormerkung bei der politischen Bezirks'
oehördc und in Laibach beim Stadtmagistratc
anzusuchen haben , widrigcns sie es sich nur selbst
zuzuschreiben haben, wenn ihre später einge-
brachten Gesuche ««berücksichtiget gelassen werden.

Won der k. k. Landesregierung für Krain.
Laidach am 14. August 1857.

ZI^»97^ ä ( l ) Nr. 1554^.
K o n k u r s A u s s e h r e i b n u g .

An dem k. k. katholischen Staatsgymnasium
zu Ung lMr sind sechs Lehrerstellen, und zwar:
für die lateinische und griechische, die deutsche
und ungarische Sprache, Geographie und Ge^
schichte und für Naturwissenschaften, erledigt.

M i t diesen Dienstposten ist cm Iahresge-
halt von siebenhundert Gulden und dem Vor-
rückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe von
achthundert Gulden, dann dem Ansprüche auf
die systemmäßigen Dczennal-Zulagen verbunden.

Zur Besetzung der genannten Lehrerstcllcn
wird hicmit der Konkurs bis zum 25 August
l. I . ausgeschrieben, und es haben daher die
Kompetenten 'um einen dieser Dienstposten ihre
an das hohe k. k. Ministerium für Kultus und
Unterricht zu stylisirenden, mit den legalen Nach-
Weisungen, über Alter, Religion, S tand , zu-
rückgelegte Studien, Sprachkcnntmsse, insbe-
sonders die erworbene Lehrbefähigung, dann
über etwaige subsidiarische Verwendbarkeit, das
bestandene Probejahr oder bisherige Dienstlei-!
M n g , so wie über die moralische und politische
Haltung belegten und mit der Angabe, ob sie
Mtt dem am Unghvärer Staatsgymnasium be-
retts dienenden Lehrpersonale verwandt oder
verschwägert sind, begleiteten Gesuche inner-
halb des anberaumten Konkurstermincs bei der
Kaschauer k. k. Statthalterei-Abtheilung j ^
vorgeschriebenen Dienstwege einzubringen.

Da endlich an dem genannten Gymnasium
in der deutschen und gegenwärtig vorzugsweise
auch in der ungarischen Sprache der Unterricht
ertheilt w i rd , so werden insbesondere jene Kom-
petenten berücksichtigt werden, welche sich nebst
den sonst vorgeschriebenen Eigenschaften über
dle gründliche Kenntniß dieser beiden Idiome
ausweidn können.

Won der k. k. Statthalterei-'Abtheilung.
Kaschau am 2«. Ju l i l 8 5 7 .

Z. ,435. (2) Nr. 4055.
Von dem k. k. Landeögerichte öaibach

wird bekannt gemacht, daß über das gesammte,
wo immer befindliche bewegliche und über das in
den Kroulandcrn, für welch? das kaiserlich.' Patent
oom 2«5. Noocmber !852 Wi'.ksamkcit hat, lie-
gende unbewegliche vermögen des Karl Leä in
l ln l l ' Oßlio uon Stein der Konkurs eröffnet
worden sei, — Daher wird Jedermann, dcr
an erstgcdachten Verschuldeten eine Forderung zu
stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit erinnert,
bis zum 1 5 . O k t o b e r »857 die Anmel-
dung seiner Forderung in Gestalt einer förm-
lichen Klage wider den, zum dießfälligen Massa-
Wertteter aufgestellten D>'. Franz Supantschttsch,
unter Substitvirung des l^i'. Julius v. Wurzbach,
bei diesem Geiichte so gcwiß einzubringen, und in
dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, klaft dessen er in diese
oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als widrigens nach Verftießung des erstbc-
stimrnten, Tages Nicmano mehr angehört werden,
uno diejenigen, die ihre Forderung bis dahin
nicht angemeldet haben, in Rücksicht des ge-
sammlen lm Lande Krain dcfindlichcn Vermo-
gens des cingangsbenantNcn Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompensalionsrecht gebührte,
oder wenn sie auch em eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Glaubt
M , wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ungeachtet des Kompen-
sations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzu-
tragen verhalten werden würden.

Uedrigens wird den dießfälligcn Gläubigern
erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl eines
ncuen, oder Bestätigung des inzwischen aufgestellten
Wermögctisvcrwalters, so wie zur Wahl eines
Gläubiger - Ausschusses, auf den l 2 . Oktober
l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Landeögcrichte angeordnet werde.

Zur Wahl eines prouisolischtN Konkursmasse
Verwalters und wegen Zugcstehung der Rechts-
wohlthaten wird die Tagsatzun^ auf den ! 4 Sep'
tember l. I . um 9 Uhr Voimittags vor dlesem
Gerichte angeordnet.

Von dem k. k, Üandeögerichte Laibach den
18. August 1857.

Z. 1430. ( 2 ) " ^ " Nr. 3702.
E d i k t ,

Von dem k. k. Landcögerickte in Laibach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Laibacher Spar-
kasse, wegen schuldiger 700 si. c. 8. l)., in die
exekutive Feilbietung dcr in die Vcrlaßmasse des
Anton Emsieol Bresquar gehörigen, in der
Vorstadt Gradischa zu Laidach suj) Haus Nr.
!5 gelegenen, aus i jFlw ft. 20 kr. geschätzten
Hausrealität gewilliget, und es seien zur Vor-
nahme derselben die Tagfahrten auf den 2 l .
September, N). Oktober und 23. November
l. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor
diesem Gerichte mit dem Bedeuten angeordnet
worden, daß diese Realität erst bei dcr dritten
F^lbictuilg auch untcr dcm Schätzungswcrthc
hintangcgebcn werden würde.

Die Feilbictungsbcdingnisse, die Schätzung
und der Grundbuchsextrakt können in dcr hiesi-
gen Registratur eingesehen weiden

Lalbach dcn l l . August ltt57.

^Z. 495. « ( l ' ) ^ N7 . '15 ,98 .
j K u n d m a c h u L l O ,
! in Betreff der Sichcrstellung mehrerer im Ver-
!,waltungsjahre ,857^8 für die südliche Staats-
l ciscnbahn erforderlichen Beleuchtungs-, Schmier-
' und Putz-Materialien.

Die gefertigte k. k. Betriebs-Direktion be-
absichtiget die Lieferung nachfolgend bezeichneter
Beleuchtungs-, Schmier - und Putz-Matcrialicn
für die Zeit vom ».November l857 bis letzten
Oktober 1858 im Konkurrenz-Wege, mittelst
Elnsammlung von schriftlichen Offerten, zu decken,
und zwar:

Doch te , Zylinder-, Flach- und Schnürl-
Pech fackeln
H y d r o c a r b u r (Photogen)
Unschl i t tkerzcn, gegossene
S t e a r i n - K e r z e n , Kanzlei- und Wagen-
R ü b s ö l , doppelt raffinirtcs
K e r n - U n sch l i t
S e i f e , weiße und schwarze
P u t z w c r k ,
dann Putzbaumwolle.

Die Mengen dcr zu liefernden Gegen-
stände, die Lieferungs-Termine und die Liefe-
rungsbedingnisse, denen zu entsprechen sich jeder
Offcrcnt verbindlich machen muß, können bei
dcn k. k. Material - Depots in Wien (Süd-
bahnhof) Graz und Trieft eingesehen werden.

Diejenigen, welche die Lieferung eines
oder des anderen der in dieser Kundmachung
bezeichneten Gegenstände zu übernehmen wün-
schen, werden hiemit eingeladen ihre v e r s i e -
g e l t e n Offerte, welche auf einem 15 kr.-
Stempel geschrieben und von Außen mit der
Bezeichnung:

^Offert zur Lieferung von
für die k. k. südliche Staats - Eisenbahn«

versehen sein müssen, unter genauer Angabe
ihres Namens und Aufenthaltes bis längstens
» 1 . A u g u s t 1857, Mittags «2 Uhr im Vor-
stands, Bureau dcr südlichen Staats-Eisenbahn
(Wiener < Südbahnhof) zu überreichen.

Nachtrags - Offerte bleiben gänzltch unbe-
rücksichtigt.

Wenn mehrere der oben gedachten Gegen-
stände offcrirt werden, sind sie in obiger Reihen-
folge anzusetzen, und neben jcdem einzelnen
Lieferungsgegenstandc ist der offcrirte Einheits-
preis m Buchs taben auszudrücken
. - Dle Elnlieferungen haben, u. z. spesenfrei
bei den k. k. Material-Depots in Wien, Graz
oder Trieft stattzufinden. Ueber besonderes Ver-
langen eines Offerenten kann die Einliefcrung
auch bei den k. k. Ingenieur-Sektionen in
Wr.-Neustadt, Mürzzuschlag, Brück, Marburg,
Cil l i , Laibach oder Adelsberg geschehen.

Es ist daher in den Offercnten der E i n -
l i e f e r u n g s o r t genau zu bezeichnen.

I n den Offerten ist anzugeben, ob sich die
Zahlung, welche nach erfolgter Uebergabe einer
Parthie und Beibringung des Empfangscheines
sogleich von der gefertigten Direktion ange-
wiesen werden wird, bei dcr hiesigen k. k. Be-
trieoö-Direttionö-Kasse, oder bei einer dcr F i -
lialkassen in Wr.-Neustadt, Mürzzuschlag, Brück,
Glaz, Marburg, M l i , Laibach, Adelsbcrg oder
Trief t , oder endlich die Zusendung per Post
bedungen wird.

Schließlich sind jedem Offerte fünf Prozent
der Preis-Summe der in demselben angebo-
tenen Objekte in Barem oder in österr. Staats-
papiercn nach dem letzten Börsenkurse als Vadium
deizuschließcn, oder es ist in demselben der Er-
lag des Vadiums bei irgend einer Staats-
Eisenbahnkasse nachzuweisen.

Die Entscheidung, ob ein Offert angenom-
men wird oder nicht, wird binnen 3 Tagen
nach abgelaufener Konkurrenzfrist erfolge», und
jcdem Osscrcntcn mit der thunlichsten Beschleu-
nigung zugestellt werden.

Bis zur Zustellung dieser Entscheidung
bleibt der Offercnt zur Zuhallm'g s?''"s An-
botes verpflichtet, u. z. o«)ne U.tcr ch.rd ^ l
ihm die Lieferung aller oder «m, c.mgel
offerirten Gegenstände überlassen wnp.
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Jene Offercnren, deren Anbote nicht ge-
nehmigt werden, erhalten ihre Vadicn nachdem
Schlüsse der Verhandlung sogleich zurück, die
Vadien der Bcstbietcr hingegen bleiben gegen
Ausfolgung von Erlagscheinen als Kaution zurück,
und es werden dieselben erst nach vollständiger

Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeit'
ausgefolgt. !

Von der k. k. Betriebs - Direktion der
südlichen Staats - Eisenbahn.

Wien am lU. August 185,7.

Z. 49^. !! (2) Nr, ?3tt2, ^.l 7«4 I l v . ,
Lizitatious - Kuudmachung

Von der k. k. Finanz-Bezirks ' Direktion in
Tnest wird !)iemit bekannt gemacht, daß der Be-
zug der allgemeinen Verzehrungsstcuer in den aus
dem anczcschlosseuen Auswe se ersichtlichen Steuer-
bezirken, und von den darin angegebenen Btcuel>
objekten am 2. Gepttmber »8.^7 im Wege der
öffentlichen Versteigerung iu Pacht ausgeboten
werden werden wird,

Die Pachlvcchandlung wird nur für das Ver-
waltmigöjahr l858 g^pstogen, und es wird im
Falle eines günstigeü Erfolges mit demjenigen
der Vertrac, abgeschlossen werden, deffen Anbot
über den Fiskalpreis sich als der für das hohe
Aerar günstigste heiausstcllt.

D-e Ausrufspmse für jedes Pachtobjekt sind
ebenfalls aus dcm cmqeschlosseuen Ausweise zu
entnehmen. Von der Versteigerung sind alle Per-
sonen ausgeschlossen, welche die Gesetze zur Ab-
schließung von Verträgen überhaupt für unfähig
erklären, oder welche wegen Verbrechen oder Ver-
gehen gegen die Sicherheit des Eigenthums ver-
urtheilt, oder nur wegen Abganges rechtlicher Be»
weise losgesprochen, dann jene,wclche wegen Schleich»
Handels oder einer schweren Gefällsrlberttctung
bestraft, oder bloß wegen Abganges rechtliche!
Beweise losgesprochen worden sind. Diejenigen,
welch« .in der Versteigerung Theil nehmen wol-
len, haben einen, dem zehnten Theile des für die
Vec^hrungssteuerdezirke festgesetzten Ausrufspiei«
seö gleichkommenden Bettag in Barem odtr in
öffentlichen Staatöobligationen zu Handen der

, Lizitations-Kommission als V0llaufige5 Reugelds
zu erlegen. Auch kann dafür eine cinvcrleidte!
Pragmatikal'Sicherheits-Urkunde mit Belbrin-z
gung des neuesten ^rundbucheittraktes und der
neuesten BchatzungSurkunde ubcrreicht werden, Dle
im nachfolgenden Ausweise aufgefu'htleu Steucr-
und rücksichllich Pachtdczoke werden zuerst ein«
zelu mit Ausnahme des Steuerbezirkeü Volosca
und tHaüllnuuuo auSgebote» werben, wocnach erst

^ zurKonkrctal'Verhandlung geschritten werden wird.
Außer den mündlichen Anboten ist gestattet,

auch schriftliche auf einem l 5 kr. Stempel ge-
schriebene Offerte für die Pachtung entweder
eines einzelnen Bezirkes mit oblger ?lusnahme,
oder mehrerer, ooer aller Bezirke zu machen. Die
schriftlichen Anbote muffen jedoch vor dem An-
fange der Lizitation, d. i. dis zum 2. Septem-
ber l857 t l Uhr flüh, bei dem Voistände dieser
k. k. Finanz» Bezirks-Direktion überreicht, und
mit den öden erwahtMn Äautionsdetragen uer-
sehen sein.

Die schriftlichen Offerte werden nach been«
dlgter mündlicher Versteigerung iu Gegenwart
der Pachtlustigen eröffnet und bekannt gemacht
werden. M i t der Eröffnung der schriftlichen Offene
schließt der sieistei.^r^ngsakt. und es wird bis
zum Zeitpunkte, wo von der kompetenten Be-
hörde über denselben entschieden sein w i r d , kein
nachtraglicher Anbot angenommen werden.

Die weiteren allgemeinen Lizitations- und
Pachtbedingniffc können beim hierortigen Expe»
dite in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

A n s w e i s
über die Vcrzehrungösteuer-Pachtversteigerungen im Finanz-Bezirke T r i c s t für's Vcrwaltungs-

Iahr l858.

Objekts vM Ausrufspreis O r t T a g Zettpunkt,
^ N a m e denen der fs,r ,̂ie bis zu wclchcm

V ^ Vcrzehrungs- Verzcl ) r . - Steuer . . ^. die schriftfichm Äl imer-
e - ^ ^ , . <, steunbezug an welchem dle Offerts m^c- «
A S t e n e r b e z z r k e Achtet — VerstkiMu.q ab. bracht w^en ^

wird Eilizeln Zusam. gehalten wird löimc»

z DerGründstcuerbezi'k Bessan^, ^ § i3
d. i. der ganze Umfang des .3 « ».
vormaligen politischen Be- ^ " ^
ziikes Sessana und die dem- ^ ^ ^ D ^
selben von vormaligen pô  ^ ^ ^. ^ . A <A
litijchen Bezirken S t , Daniel V!^ " Z ^ ^
und Duino zugefallenen Wein und 7635> ^ ^ « ^ ^ " L -Z Z
Bteucrgemeinde,,, insoferne Fleisch 927 ^ " " ^ 3 ^ ^ 3 Z ^
diese zum Fmanzbezirke <« " D ^ ^ N
Triest gehören und jetzt »̂  ^ . ,
lücksichtlich desVerzehlunftö« ^: iF ^
steuerbezirkes bis incll,5ivl> ^ ^i D
letzten Oktober 1857 vn- " '̂ .
pachtet sind. » _ ^ ^ _ _ Z ^ ^ Z ^

2 Der St^uerdezirk Kastclnuovo ^'598 ^ .̂
in seinem gegenwärtigen detto ' ' ' ^ 3788 dctto detto detto ^ ^
Umfange. ^ Z ^ «

3 Der Gruno- und HteuerdezUt ' Z ß^
Volosca in seinem gegen- G Z U
wartigen Umfange, wohin ° ^Z^

^ ^ M ^ ' " dct.° ' ^ , ' ^ . . .° d...o . . . Z f t
Bcalnizza und Studina des ^Iy
vormaligen politischen Be- . ^ ^ 3
;>rkes (zasteltnwvo ciehören^ ^ — — . ^ ^ ^ "

^lDie Sceucrgemeindcn Borst,
Bvaimzza, Bollicen;, Cer̂  , ,
nikal, CevnoUc, Oolina, « , ^ !
Draga, Grocano, Ocislc. dttto ' ^ ^ 2377 detto detto detlo
Perbcnegg. Rizmane ot
Beruolo des Grundsteuerbe-
zirkes Capodistria.

5 Der Steunbezirk (Zomen im' I 245,0 ! 71 1^1 ^ I ^
geaenwärtige.1 Umfange, j ^ t to ^ ^ ^ ^9«N detto dctto detto

Zusammen . . ^ N 3 U ^ I
Bon der k. k. Finanz «Bezirks-Direktion. Trieft am 12. August 1857.

!Z. 4W. i. (,) Nr, 688.

LiziteZtious Werlautbcn u«st.
Das k. k. Hand'leuunistiriun! hat mit dcm

heradgelangten lHrlaffe vom 4. August d, I , , Z.
' ^^ / ,33? , das Proiekc zur HersteUunq der ersten
20 Klaf t^ langcn Vrückc auf dlr Kan^r Reichs-
straße zwischen d,m Distanz - Zticheu l i / l<>-!<,
lm udjustirte« K^jllnbetrage oon ÄU4l si. ! l l ir.
genehmiget. - Ueber Auftrag der löblichen k. k,
Landes-Baudirektion vom l 5 . August l, I , , Z.
^643 , wn-d wegcu Ausfr'ihrunq di.-ftr Bnicke
die Lizit.,tions Ärrhandlung am 3 l . August l. I .
bei dem k, r. Bezirksamte Krainl'urg Vormittag
von !) dis l ^ Uhr abgehalten, wozu alle Unttl'-
nehmungslustigerl mit dem Beisätze eingeladen
werden, t̂ aß die dießlMgen allgemeinen ,/nd spe'
ziellcn Lizltatlonsbedingniffe, der Bauplan ,md
der summarische Kostenü'b^schlag mit der Bau-
beschrelbuug bei dem gefertigten Baubezittc tag«
lich >n den gewöhnlichen Amtsstondcn uno am
Ta^e der Verhandlung auch bei dcm k k, B ^
zirksamte Krainbulg eingesehen wcrdcn könne».

Die Zeit für die wükliche Ausführung dieses
Bauobjektes ist dimien :i Monaten festgesetzt,
wokci nur noch bemerkt wi rd, daß t>.'i ii»nm
günstigen Orgebniffc o«r Lizitations ilierhanolunq
der betreffende Bestbieter den dießfäll!>n Bau
sogleich in Angriff nehmen kann. um noch die
günstige Bauzeit zu denützcn.

Die vertragsmäßig? Erstchungsjumme wi>o
dcm Unternehmer in zehn gleichen Rate» niich
Maßgabe des Baufortschrittes bei der seincw
Domizile zmlacyjt befindlichen öffentlichen Kasse
zahlbar angewiesen, und nur die letzte Ralenzat>
lung bis zum Abschlüsse und Final^Kollandiruiig
reservirt.

Jeder Unternehmungslustige ist jedoch aehal'
ten, vor Beginn der mundlichen Velsteigeiung
der 3izitations. Kommission das vorgeschri> e-e
i»^ Reugeld zu erlegen, welches nach crfolgter
Genehmigung seines Anbotes auf die l t tA Kai«'
l«on erqänzt werden muß.

Achvistliche Offerle gchövig abgefaßt, Uvt
der vorgcschriedenen Stempelmarke versehen, üdr><
gens aber mit dem bedungene«! Reugel^e belegl,
werden nur vor Beginn der mündlichen Verlm-
gcrung angenommen, spater einlangende hingegen
unbeachtet zurückgewiesen werden.

Vmn k. k. Baubczirksamte Krainburg am
lt t . August ,857,

Z. 484. '. ( l ) Nr. I3«6 '
G d i k t.

Von dem k. k, Bezirksamte zu Weichselstcili
werden nachstehende Militärpflichtige, welch? wc«
der bei der Hauptstellung noch auch bei den Nach-
stellungen erschienen sind, aufgefordert, sich bitt'
nen 4 Monaten, vom unten gesetzten Tage ge<
rechnet, hieramtö zu stellen und ihr Ausbleiben
zu rechtfertigen, widrigens sie als Rckrutirungö-
flüchtlinqe behandelt werden.

l ) l l f t ne^Nn (Giovanni I^«^uns>l'>, von
Kalchberq Hs Nr. t , Ortsqemeinde Savenstein,
qeb. ^83«. - - 2) Mathias Mathian, von Oßredeg
bei Iohannesthal HS. 3 , Ortsg. Duor, geb.
l836, — ü) Johann Gerbetz, von (Aovidull
Hs. Nr. l 9 , Ortsg, Duor, geb. ^836,

K. k. Bezirksamt zu Weichselstein am 1^ '
August »857

3. W 3 . u ( l ) Nr. 8 l4 .
G d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Beisenberg wer'
den nachbenannte, auf dem Assentplatze zu ^<e^
stadtl nicht erschienene militärpflichtigen I n ^ '
viduen aufgefordert, binnen vier Monaten sogewiß
Hieramts zu erscheinen, und ihre Abwesenheit 5"
rechtfertigen, als sie widrigens als Rekrutirungö«
flüchtlinge behandelt werden würden.

, ) Karl Nerger, von Beisenbcrg Hö. ^^'
82, geboren , 8 3 l . — 2) Georg Köniq, vo"
Rothenstein Hg, Nr. 5, Ortsgemeinde i?angent0",
?,eb. ,835. — 3 ) Mathias Germ, von Gadrouka
Hs. Nr. 8 , Ortsg. Sa^ratz. geb. ^833. ^
4) Karl Miklauzhizh, von H o f ' H s . Nr. l b ,
geb. 1833,

Siisenberg am 12. August 1857.
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Z. 96. 3 (7) Nr. 628 , »ä 9119.
E d i k t .

Von dem k, k. Landcsgcrichte zu Hermann-
siadt wi7d Mathias Ruschitzka, auch Rosasi
und Zoldfcri genannt, 28 Jahre a l t , katholi-
scher Rel igion, ledigen Standes, gewesener
Alumnus von Gran und im Jahre 1848 Schüler
dcs Posmaneums in Wien, und während der
ungarischen Revolution Adjutant des Insur-
genten - Artillerie - Obersten Josef Mack, aus
Komorn gebürtig, dermalen unbekannten Auf-
enthalles, welcher wegen Verbrechens des Hoch-
verrathes nach H. 58 Absch. o. S t . G. B.,
begangen durch Aufwieglung zum Bürgerkriege
und Losreifjung von Ungarn und Siebenbürgen
von dem einheitlichen Staatöverbande des Kai-
scrthums Oesterreich, insbesondere durch dahin
zielende Umtriebe im Jahre i852 im Groß-
fürstenthume Siebenbürgen und in Pcsth, mit
Beschluß dieses k, k. Landesgerichtes vom l 8 .
Dezember. i856 , Z. !>l,W, in Anklagestand ver-
setzt worden, aufgefordert, binnen einem Jahre
und Tage von heute an , so gewiß bei diesem
k. k. Landcsgerichte sich zu stellen, widrigen-
falls gegen ihn das Verfahren und Erkenntniß
in seiner Abwesenheit erfolgen wird.

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes
Hermannstadt am 18. Dezember 1856.

Z. 477. -» (2) Nr. l ^ l
K u n d m a eh u n g

ü b e r F o u r a g c - L l e f e r u n g.

Von dem k. k. Hofgestütsamte zu L i p p i z a
im HeiMthume Krain, wird hiermit in Folge
hoher Ermächtigung deö hochlö'bl. k. k. Oberst-
stallmcisteramteü c!c^>. Wien 6. August l v57 ,
Z 782, zur allgemeinen Kenntniß aMacht, daß
wegen Bcischassung des für das k, k, Karste
Hofgestüt im Bcrwaltuna,tzjahre l 8 5 8 erforder»
lichen Hafers, im Wege der Konkurrenz mittelst
schriftlicher Offerte eine vertragsmäßige VerHand-!
lung mit Vorbehalt der höh^rn Ratifikation am 3.
September Ü857 in dem Lokale dcs, hochlöblichen
k. k. Oberststallmeisteramtcä in Wien unler nach-
stehenden Bedingungen gepflogen werden wi rd :

t . Die Quantität dcö Hafers besteht in!
k2 .«M Metzen. j

2. Must dcr Hafer vollkommen trocken,
nicht gencht oder gcnassct, vom Staube rein,
dickkö'rnig, und mit kei»cn andern Früchten vcr-
mengt, nicht dumpfig, oyne widerlichen «eruch
und jeder n. ö. gestrichene Metzen im Nettoge^
Wichte weuigstenö 48 Pfund schwer sein.

g. Hat die Cinlieferung m der oben be-
zeichneten Qual i ty in folgenden Terminen zu ge-
schehen, alS:

n a c h L i p p i z a
im Monate November »857 mit l 5 W Mctzen,

„ Jänner 1858 >> l<lt>N „
" März l858 » 1740 ,
" „ AprN ^ 5 8 » i2tit t ,»

n a c h P r ö st l, a n e g g
im Monate November l857 mit IMW Metzcn,
„ » Jänner 1858 „ I 5 W „
„ « März l858 » l5,U0 «
» » April l858 „ l 7 W »

nach B ch i k e l h o f
im Monate April 1858 mit 500 Metzen.

4. Hat der Lieferungßübcrnchmcr jedct, üder̂
nommene Haftlquautu'n bis an Ort und Stelle«
der Ablieferung auf eigene Kosten zu ver fügn,
dagegen wird adrr von dem k. k. Hofgestütamte
die Abmeffulig de8 Hafers unentgeltlich vorge-
nommen und die soglcicht Bezahlung für jede
in der festgesetzten Qualität und Zeit zugemessene
Quantität gegen Beibringung einer klassenmäßig
gestempelten.Quittung nach dcn dcdungenen Prei-
sen gelastet werden.

BoUte der Lieferungsübernehmer die Bezahl
lung bei dem k. k. Hoszahlamte in Wien vor-
ziehen, so wird solche gegen Beibringung der
von dem k. k. Hofgksiütamte' ausgeftrtiqte^ Liefer-
scheme und der klassenmäßig gestempelten, auf das
gedachte Zahlarnt lautenden Quittmigrn einge-
leitet werden. Jedoch hat sich der Lieferung^
übcrnchmer hierüder dei Abschluß dcs bezüglichen
Kontraktes bestimmt auszusprechen.

5. Kann die Lieferung der theilwcisen Quan-
titättn an jedem Wochentage, jedoch mit 'Aus-
nahme der Zonn- und Feiertage, von früh 8 Uhr bis
Nachmittagss 3 Uhr bewerkstelliget werden.

<j. I m Falle als zwischen dem Lieferanten
und dem k. k. Hofgestütamt in Betreff der Qua-
lität ein Zweifel entstehen sollte, haocn sich ^eioe
Theile dem Auöspruche der dem Ablieferungs»
orte nächsten t. k. Bezirtsl)br,gkeit, nämlich sur
Lippiza jener zu Ecssana, und für Pröstranegg
der zu Adelöberg, welcher in dlesem FaÜc der
schliftliche Kontrakt zurEiusicht mitzutheilen kommt,
zu unterziehen.

7. Jeder Liefel.ung5lu.sNgc kann für jede
einzelne, ober sür alle in den festgesetzten Ter-
minen einzuliefern bestimmten Haferquantitateu
schristlichc und wohl versiegelte, mit der erfor-
derlichen Kaution versehene und nach dem unten-
stehenden Formulare ausgefertigte Offerte, worin
oie Ziffer der Anbotsprchc für einen mederöst.
Mltzen Hafcr mit Buchstaben genau oeiUmmt
sein muß, entweder längstens bis ^ 9 . August
l!^57 und zwar bis zum Schlage der 12. M i t '
lagsstunde dei dcm k. k. ^»ppizancr Hofgestüt-
amte einzureichen odcr dem hochlöbl. k. k. Oberst-
staUllieisteiamle biä 3. September 185? Vor-
mittags N) Uhr vorlegen.

8. Zur Sicherstellung des a. l). Aerarö hat
jeder Offerent eine Kaulion von 10A des bedun'
geuen Preise, welcher für die ganze zur Liefe-
rung angcdutene Fouragequantitäc cnrsaUt, ent-
wedcr bar, oder in österr. Slaatspapieren nach
dem lchttn Wiener < Börse ° Kurse zu erlegen.

tt. Die Kaution des Ersteyers wird bis nach
(zrsüllung dcs Kontraktes zurückhalten, damit
das k. k. Hofgestücaim in oem Fal l^, als der
Lieserullgsüderneymn die konlrahllte Ouaittitar
in der bedungenen Qualität und Zeit einzuliefern
unterlasse!« solltc, >n deu Stand gesetzt sci, das
Abgangige auf Kosten und Gefahr des Erstehcrö
b.izuschassen, ln wclchem Falle der Lieferant auch
noch mit seinem anderweNigeu Bc^mögen zu
hasten hat.

Die Kautionen der üdrigeu Offerenten wer-
den densclden, so ferne solch, bei dem k. k. Oberst-
stallmeisteiamte überreicht wurden, gleich nach er-
folgter Verhandlung von diesem l)bl>rstm Hof-
amcc, im Falle sewe del dcm Hofg^stütamte tr^
legt wurdcn, nach ersulgter yoyce Ratifikation
übcr Btkannlmachung des Hofgeslulcimteö ^egrn
Rückstellung der darüber erhaltenen EmpfanaSr
bestätlgung zurückgestellt werden.

lU. Sollte ein oder der andere Erstcher
einer Lieferungspattie die Zurückechaltung seiner ^
Kaution wünschen, so wird demselben sma.cstelll,
von dem übernommenen Hascrquantum l l l ^ lü
i^ lu i ' ^ gegen Empfangsbestätigung sogleich nn-
zuliefern, wo dann die hich'ir entfallende Forde-
rung als Pfand zur SichersteUung der Rechte
dcb a H, Aerars aus diesem Kontrakte dienen
soll und erst dann bar bezahlt werden würde,
wenn die übernommene Lieserungspartie vollkom»
men eingeliefert sein wird.

l l . Es ist uicht gestattet, iX den schrift-
lichen Offerten die Prcisanbote entweder sum-
mansch oder mit Perzcnlr«al° oder wie immer
gearteten Nachlassen zu bestimmen, und es wür.
dcn auch jene Offerte, wclche keine in bestimmten
Beträgen ausgedrückte Prelüanbotc enthalten, oder
die, wclche dem lnNenslehendcn Formulare nicht
eutsprechen, cndllch jene, welche in der §, 7 be-
stimmten Ze>t nicht eingereicht werden sollten,
bei der Verhandlung nicht bcrücksichtigct wrrden.

!2 . Als Bestbietcr wird jener Offcrent be-
trachtet, welcher in dcm gchörig verfaßten Offnle
die geringsten Preise fordert,

! 3 . Sind mehrere Offerte gleich, so steht
dem hochlöblichcn k. k. OberststaUmeisteramte die
Wahl zwischen den Offercnten zu

Wenn in mum Offerte die Preise für alle
oder ei.ze^ne L,cfc.ungsarte„ dest.mmt werden,
o lst der Osscrent an sc>, Offert gebunden,

selbst wenn dasselbe nur den Mindcstanbot für
eine Rate enthält rmd er folglich nur der lZ,
stcher nner Llchrungäparlie würde.

Das venusg §. 7 qehörig verfaßte und in
der vorgeschriebenen Zcic cingeleichtt Offett >st

für den Mindcstfordernden, welcher sich des
RrickttittödefugmsseS und der §. 862 deö allg.
dmgl. Gesetzbuches zur Annahme dcä Verspre-
chens ^schtcn Termine begibt, sogleich be, Uel^»
reichung desselben, für das k. k. Hosgestütamt
aber erst nach ctfolgter hoher Ratifikation des
hochlöolichen k, k. ObcrststüllmeisteramttS bindend.

Das Rechtsmittel der Verletzung über die
Hälfte rann vo«, dem Ersteher nicht gellend
g macht lverDcn.

j5», Nach erl'olgter hoher Ratifikation dcs
von dem hochlöblichen k. k. Oberststallmeisteramte
qepsiogene» Verhandlungsakt.'s wird mit dem
Ersteher cine förmliche Kontraktsurkunde in drei
gleichlautenden Exemplaren errichtet werden. Zu
einem dieser Exemplare hat der Ersteh« dcn
klasscnMargen Stempel allein zu bessreiten.

! « . Sollte der Ersteher sich weigern, die
aufgestellte Kontraktsurkunde zu unterfertigen, so
uettritt das ratifizirte Offert in Verbindung mit
dcn Bedingungen dieser Kundmachung die Stelle
einer förmllcheu Kontraktöurkunde und das k. k.
^ippizaner Hofgestütamt hat das Recht und bit
Wahl , den Ersteher entweder zur Erfüllung
dieses Kontraktes zu verhalten, oder den Kon-
trakt für aufgehoben zu erklären und die kon-
tiahirte Quantität Hafer auf Gefahr und Ko-
sten des Kontrahenten entweder im oder außer
dem Lizilationswege wo immer oder um was
immer für Preis? dcizuschaffen und die Differenz
cineö sich hierbei ergebenden höhcrn Preises von
dt'M Kontrahenten auS dessen Kaution oder aus
Einern sonstigen Vermögen einzubringen z im Falle
aber die neucn Ankaufspreise Vortheile gewahr-
ten, diese für sich zu behalten und die Kau?
lion des Kontrahenten als Vergütung deö wegen
des KontraktbruchcS dem a. H. Aerar zugezoge-
nen, wie immcr gearteten Schadens alä verfallen
emzuzlchen, wobei sich der Kontrahent de6 Rech'
t?5 auf die richterliche Mäßigung dieser Konven-
zionalstrafe begibt.

Gleiche Rechte sollen dcm a. H. Anar zu»
fichcn, wenn der Kontrahent den in einer förmr
lichon Urkunde aliögeferticjtcn Kontrakt in irgend
eirn'm Punkte nicht erfüllen würde.

57, Eliolich wird ausdrücklich bestimmt, daß
oie aus dem öieferungsvcrlragt entspringenden
R^chlßstleuigkeiten, das a. h. Hofaerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wi,'auch
dte t)iel«n<f Bezug hab.nden SichersteUungs- und
6rckt,tlon6schl-itt.> bei l><>mjsnigen, im Sitze des
FlSkalamtls befindlichen Gerichte, dem del Fiskus
alS Geklagte unterstehs, durchzuführen sind.

Lippiza am ttt. August ,«57.
F o r m u l a r e

zu den L i e f e r u n n s « O f f e r t e n :
Ich Gefertigter (Wir Gefertigte) verpflichte

mich (verpflichten uns zur ungethciltsn Hand
Einer für Alle und Alle für Einen) von der für
das k f. Karster Hofgestüt im VerwallungS«
jähre l85« erforderlichen Qualität Hafer . .

(bei
jedlM Monat ist der AndotöpreiS mit Buchstaben
nach H. 7 bestimmt auszudrücken) bi5 an Ort
und Stelle zu l i iern und aUe in Bezug auf
die Fc)urage«Lieserung in der Triester und Lai-
bachcr Zcitnng kundgemachten, in dem k. k.
Odclststallmcistcramte »ingcsehenen dießsäUigcn Bc--
dinguugen f,enau zu erfüllen.

AlS Kaulion lcqe ich (legen wir) im An-
schlüsse den Bctraa. von . . . si. (5 M . bar
(odn' in österr. Staatspapieren und zwar die
Obligation N,. auf . . . fl. C M . lautend) bei.

D a t u m des O f f e r t e s .
Namenöunterschnft deö (der)

Dffercriten, dünn dcsscn (deren)
Wohnort und Btand.

V o n A u ß e n .
Offert deö (der) N. N. für die Fourage«

Lieferung in d,-.ö k. k. Hofgestüt zu Lippiza p> o
U!n>o !858

.!>'. Z. daö Offett ist mit einem 15 kr.
Stempel zu verschon.

I m Falle in einem Offerte mehrere The'l-
nclM.'r ootkon!M<n, sc kommt dasselbe s ieden
Untelschv,ebemn mit einem solchen Btemp?
versehen,
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Z. l8S7. i3 ) Nr. 2778.
E d i t t,

V^n dcm k. k. Vezirtsamte Planii la, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Cs sei über das Ansuchen des Mathias Gor.
nik von Zirt'niz, gegen Gregor Witschitsch von
Niedcrdorf, wegen dem Ersteren schuldigen l69 fi.
(5M. c. 8 ^ , ln die erekutive öffentliche Versteige-
rung der, dem öetztern gehörigen, im Grundbliche
Haasberg sul) Äetts. Nr. 600 und 60l^ l vorkom
menden, in Niederdorf gelegenen Realität, sammt
An- und ZugelM, im gerichtlich erhobenen Schar--
zungswerthe ^von 840 fi. C M . , gewilliget und zur
Vornahme derselben die angcsuchten Feildietungstag'
s>itzuügen auf den 22. September, auf den 23.
Ottoder uno auf den 24. November l, I . , jedesmal
vormit tags l!M !0 Uhr im Gcrichtssitze mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der lctztcn Feildietnng auch unler
dem Schatzunqswertkc an den Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakc
und die Lizitationsbtdingnisse, unter welchen sich
die 'Verbindlichkeit zum Erlag« einer Kaution pr.
84 fi. befindet, können bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichm Amtsstundcn eingesehen werden,

K. k. Bczilksamt P l^n ina, als Gericht, am
9. Ma i ,857.

Z " j 3 a 9?^ (^) N r, ?202,
E 0 i k t.

Von dem k, f. Bezirksamt? Planina, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Adolf
Obrcsa vun Zirrniz, gegen Anlon Skoff von Unter-
loilsch, wegen dem ersteren schuldigen 52 fi. 26 kr.
C M . c. «, <!,, in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem setztern gehörigen, im Grundbuche Loitsch
<«„!» Rektf. Nr, !05 j l und Urb. Nr. 33) l vorkom»
mcnden, in Loilsch gelegenen Realität, fcimmt An-
und Zugciiör, im gerichtlich erhobenen Tchätzungs'
werthe von 340 si. (ZM. , gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die angcsuchten Feilbictungstagsat'
zungcn auf den »5. September, auf den 16. Ollo»
der und auf den >7. November, jedesmal Vormit-
tags um 10 Uhr im Gerichtssitze mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß t>i« feilzllditteride Realität nur
hei der letzlcn Keildietung auch untcrdcm Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hintangegeden weide.

Das Schätzungsprototoll, der Grundbuchßertrakt
und die Lizitalionsbedingnisse unter welchen sich die
Verbindlichkeit zum Erläge einer Kaution von 34 fl.
dtsinoet, können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichcn Amtsstunden eingesehen werden.

K . k. Bezirksamt Planina, ais Gericht, am
20. Ma i 1857.

5 " , 5 7 0 " ( ^ " ^ N r ^ 2 7 « 0
E d ! t t.

Von dem k. k. Bezirksamte P lan ina, als Gc
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

E» sei über das Ansuchen t>es Valentin M a l i
zhizl) von Eidenscvuß, ge^en Johann Kuschlan von
Laase, wegen dem Ersteren schuldigen 49 fi. 36 kr
C I ^ . 0. «. <-. , in die neuerliche erekulive öffentliche
Vcisteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund
buche S t . Margareih in Planina »n!» Urb. Nr. 2
volsomMlNden. in vaase gelegenen Real i tät , im
gerichtlich erhobenen Tchäyungswcvthe von 2409 fi,
l0 kr. C. M. , ßewilliqet und zur Vorncihme dersel-
ben die neuerlichen Feilbictungstagsatzungen auf den
19. September, auf den 20. Oktober und auf den
20. November l. I , jedesmal Vormittags von 9 bis
l2 Uhr in loko Laase mit dem Anhange beswnmt
worden, laß die feilzubietende ^ie<,lität nur bei der
letzten Feildietung auch unter dem Schätzungswerthe
«n den Mcistbietendln hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsertrakt
und dic Lizitalionsbedingnisse könncn dei diesem Ge-
richte in ven gewöhnlichen Amtsstunden eingefthen
werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als O.richt, am 9.
M a i l857. ^

Z ^ / 3 7 l 7 " ( 3 ) sts. 1536.
E d i k t .

Vor dem k, k. Bezirksgerichte Gurlfeld haben
alle diejeil'gcn, welche an die Vcrlasseüschaft des
den 5. Ftbrruar !857 verstorbenen Hausbesitzers
Johann Puschnig von Gurkfcld als Gläubiger eine
Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung und
Dartrmurig cerseldcn dcn l l . September l. I , Vormit-
tags 9 Uh: zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmel«
dungsgesuck schriftlich zu überreichen, wldrigens diesen
Gläubigern an dir Verlassenschalt, wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld, als Gericht den
28. Juni lsü7. ^

Z / T g T ß T ^ ' F ) " " ^ N l . 4065^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirköamle S t e i n , als Gericht,
wird dcn unbekannt wo befindlichen Augustin, Theo.-
dor, Heinrich ui,d Emilie Schuster, dann der Frau

Franziska Schuster, verehl, Fabcr, eröffnet, daß die
bezüglichen Verständigungen von der cxeculiocn Feil-
bielung der, dem Herrn Karl Sparovitz von Stein
gehörigen, im Grunobuche »(l Stadt Stein «ul»
Url). Nr. 6 0 , Reklf, Nr. 56 vorkommenden Hca-
lität dem ausgestellten ^nr»l,al- 2«i aot, i , l l , Hcrrn
Anton Krolladcthuogl, k. k. Notar in Stein, zugestellt
worden sind,

K. t. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 8
Augu>^657 .

Z. !382. (3) ' Nr . i 9 , 9 .
E d i k t .

Vvn dem k. k. Vezirksamte Treffen, als Ge-
richt, wird mit Bezug aus das Editt vom 14. Ma i
d. I . , Z. l 0 7 9 , hiemit bekannt gemacht, baß es
von den wioer A>»ton Langer vl.»n Glitsch auf ben
2. September und aus den 5. Oktober d I . ange°
ordnec gewesenen RealfeilbietungStags^tzungen sein
Abkommen erhalt»» habe.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am i l .
August >857. ^

^. I 3837 ' 1 3 ^ Nr . "26^7.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Mott l ing, als Ge-
richt, wird hicmit decannt gemacht:

Es ,ci über das Ansuchen des Jakob B lu th
von B lu tsberg, gegen Johann Ogulin von B lu ts -
berg, wegen aus dem Urtt)ri!e ddo. 7. September l855,
^ i . 2482, schuldigen 35 fi (äM. 0. » c , >n dlc ereku-
live öffentliche Verstcigcrung oer, dem iielzterl! gehöri-
gen, >m Gmncbuche oer Herrschn,! Krupp »uli Kmr .
^)ir. 306 vorkommenden Hubrecililäl, >m gerichtlich er-
hobenen Schatzungbwerthe von 90? fi. <ö. M . , ge-
wlUigec , und zur Vornahme derselben die exekutiven
Feilbietungscagsatzungen au, den 4. September, au,
den 5. Oktober und auf den 4. November 1857,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr in loco der Reali-
tät mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feildietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meistbie.
tcnden hintangegcben weroe,

Das Schätzungsprototoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Mot t l ing , als Gericht, am
5. August 1857.

Z. l384. <3) Nr. 2565.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt Lack, als Gerickt,
werden alle Jene, welche auf die Verlassenschaft
des am 20. Fevrucn »857 mit einem Testamente
verstorbenen Ignaz Kumer, von Brodech Haus Nr.
4, eine Forderung zustellen haben, oufgefordert, bei
diesem Gericdte zur Anmeldung «in Darthuung ihrer
Ansprüche den 16. September 0. I . Fcüh 9 Uhr
zu erschcinfn, oder l)i? dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widriges denselben an die Verlassen-
Ichalt, wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Ai'lpruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt

Zugleich haven aber auch die Verlaßschuldner
an diesem Tage wegen Liqmdirung ihrer Schuldbe,
trage, so gewiß hieramts zu erscheinen, als wiori-
gens gegen sie im Rechtswege vorgegangen werden
würde.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am I I .
Ju l i l857.

Z 7 I 3 8 9 ? (3 ) Nr. 3389
E d i k t .

M i t Bczug auf das hierämtliche Edikt vom 5.
April l. I . , Z. I >46, wird bekannt gegeben, daß
über Einverständniß beider Theile die auf den l l .
Ju l i und ! 2 . August l. I . angeordneten Realfeil-
bietungstagsatzungen als abgehalten angesehen wer-
den, und es lediglich bci der letzten auf den l5. Sep-
tember l, I . angeordneten Ftilvietungötagsatzung zu
verbleiben hat.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am «0.
Ju l i !857.

3. «39l . (3) Nr . 2682
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« iiack, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Gregor Sedci
v , „ P lan ina, durch deren bevollmächtigten t. k,
Notar Johann Triller von ^ ^ gcgen Miza Ies.
senko von Goliverch, wegen ans dem Vergleiche vom
22. August »356 schuldigen 79 fi. 39 kr. <Z. M .
c. ei. e . , in dir exetnliue öfflntliche Ve>steigcrung
der, der iietztern gehörigen, im Grundbuche der
Staatsherrschaft Lack «ul, Urb. Nr. 674 vorkom,
menden, in Goliuerch liegenden Ganzhude, im gê
lichtlich erhobenen Schätzungswert!)« von >50l fi.
,0 kr. C M . , gcwilligct und zur Vornahme derselben
die erste Fcilbietungslagsatzung auf den 27. August,
die zweite auf den 26. Septtmber und die dritte
auf den 27. Oktober, jcdcsm^l Vormittags um 9
Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bci der letzten Feilbietung auch unter dem Schä't-

Hui^swcrthe all- den Meistbietenden hintangcgcdcn
wirde,

Das SchälM!^5ftrotokoll, der Orundbuchstp
trakt und die Lizilationsbedingnissc können bei die»
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen wertxn.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 18.
Ju l i <«5?.

Z ^ l 3 9 2 . 13) Nr? 2460.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte 3aas, als Gericht,
wird hiemit bekannt g^nacht:

Es sei über das Ansuchen des Andrä Rudolf
von Rudofou, Vormund der mindj. Theresia Iako-
pin von Naune, gegen Michael St r i lo f von N^llne,
wegen aus dem Vergleiche ddu. l l , Maiz l. I , ,
Z. 1208, schuldigen 14! fi. 30 kr. <Z. M . c:. 5.. c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, oeM
Letztern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Nadlischet «uk Urb, Nr. 363, :!66z353 und 369
vorkommenden Real i tät, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 846 fi. gewilligel, und zur
Vornahme derselben die nachstehenden erci Fcilbi>
lungstagsatzungen auf den »3. Oktobcr. auf den
»3. November und auf den >-1. Dezember l, I /
jedesmal Vosmitta^s um >0 Uhr in der Amtskanz-
lei mit dem Anh^nc^e bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bci der letzten Feilbie'
tung auch unter dem Schatzungswcrthe an ten Meist«
bietenden hintungegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchtzertrakt
und die ^izitalionsbcdinqnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlöstunden cinglseycii
werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, cm, !).
I n l i !857.

Z. »398. (3) Nr. 2759-
E d i e 1,

Von dem k. k, Beziiksamte Laas, als Gelichs,
wird hiemit besannt gemacht:

<Ks sei über das Ansuchen des Johann Zenla
von Naunik, gegen Georg Sairaisch.k von Slorovo,
wegen aus dem Vergleiche ddo. 15. M a i >852
schuldiglli 45 fi (Z. M . c. 8. e, , in die »xekutive
öffentliche Verste i fung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Itnolisckrk «nl> Urb-
Nr. 152^48, ?)lettf. Nr. «49 vorkommenden N"»
lität, im gcriclitlich erhobenen Schätzungswerthe von
«40 st. C M . , gewilüget und zur Vornahme Verses»
die Feilbietlingstagsatzungen auf den 22. September,
allf den 22. Oktober und auf den 23, NovrM'oel,
jedesmal Vormittags um !0 Uhr in der Amts'
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Nealilät nur bei der letzten Feilbie^
tung auch unter dem Schätzungöwetthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser«
trakt und die ^izitationsdedingniffe können bei dieserr»
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am l .
August l857.

^. I393. (3) Nr 2612.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht.

Es sei über das Ansuchen des Georg ^elr iN'
zhizh von Pfarrdoif Oblak, gegen Franz Lach vo"
dort, wegen aus dem Vergleiche vom «5. Novc'N'
der 1856, Z. 9864, schuldigen 50 fi. C M 0, » «>,
in die erekutive öffentliche Ve,steigerung der, oeM
Letztern gehörigen, im Gcundbuchc der Herrsch«^
Schncberg «„!) Ulb. Nr. 261, Netlif. Nr. 235, it"
gerichtlich erhobenen Schätzungswerts)? von 7 l l st>
,0 tr. (5M. gcwilliget, und zur Vornahme derselben
die Feilbielungstagsatzungen auf den l9 . September,
auf den 20. Oktober und auf den 20 November
i. I , jedesmal Vl 'rmittays um «0 Uhr im 3 " "
der Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Fcildietung ouch unter dem Schatzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbucbscr'
lrakt und die Lizitationsbcdmqnisse können bei V.^
sein Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn elti'
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am 2>-
Ju l i l857. ^ ^ ^

Z. 1390. (3) Nr. 2l3?'
E d i k t . .

Von dem k. l . Bezirksamte Nassenfuß, " ^
Gericht, wird im Nachhange zum Edikte ^ o " ' ^ '
März l 857 , Z. 2454, bekannt gemacht, daß, nacy'
dem auch znr zweiten Feilbiclung der, dem F " ' °
Gorenz von Odeimladatizh gehörigen, im NasN
fußer Grundbuchc «>,!> Urb. Nr. 368 vortzezeicknele",
gerichtlich auf l062 ft. 40 kr. dewcrlhetcn HubreaU'
tät kein Kauflustiger erschienen ist, am 7. Sept r " '
bcr d. I . zur drillen Feiloicluna, geschritten " " '

K, k. Bezirksamt Naffenfuß, als Gericht '
9. August <857.


